
10/2007 STEREO  23

von Matthias Böde

N
anu, haben wir da etwa eine Gene-
ration verpennt? Bis dato gab’s
doch erst die dritte Version von

Audio Physics Erfolgstyp Virgo. Und nun
steht schon Nummer fünf da? Jawohl, denn
aus Rücksicht auf die asiatischen Märkte,
wo die Vier eine Unglückszahl ist, über-
sprang man sie einfach. Sowas nennt man
wohl Globalisierung, ohne die die aktuelle
Virgo ohnehin kaum denkbar wäre.

Einerseits ist die Virgo seit ihrem ersten
Auftreten einer der erfolgreichsten Export-
artikel des Lautsprecherspezialisten aus
dem sauerländischen Brilon. Ob nun das
europäische Ausland, die USA oder eben
die ohnehin hifi-verrückten Asiaten –
alle schätzen die Möglichkeit, zum
noch überschaubaren Preis ein
großes Stück vom Audio-Physic-
Klang zu erwerben. Die Virgo sei
„High End fürs Volk“, fasste
STEREO seine Erfahrungen
ein ums andere Mal zusam-
men. Und so darf es nach
Ansicht des Herstel-
lers auch bleiben.

Dafür muss er
stets etwas Neues
bieten und seinen An-
spruch beweisen. Den alten, aber
nach wie vor gültigen Slogan „No loss of fi-
ne detail“ soll nun der „Hyper-Hologra-
phic-Cone-Mitteltöner“ mit neuem Leben

füllen. Auch er wäre unabhängig von
seinem „denglischen“ Namen ohne
die Globalisierung nicht möglich,
denn er kommt – dreimal dürfen wir
raten – aus China. Ach nee, da kaufen
die Gralshüter des Reinklangs für ih-
re Mitten jetzt also ebenfalls Billig-
Chassis aus dem Reich der Mitte!

Bevor Sie voreilige Schlüsse ziehen,
hören Sie die ganze Geschichte: Ein

Mitteltöner wie der HHCM schwebte Au-
dio Physics Entwicklungschef Manfred
Diestertich schon lange vor. Er wusste ge-
nau, wie er konstruiert sein sollte. Allein,
von den eingesessenen skandinavischen
Lieferanten wollte ihm keiner seinen
Traum bauen.„Zu kompliziert, zu aufwän-

dig, bringt doch eh nichts“, lauteten die
Ausflüchte. So ging das, bis Diestertich eine
neue, engagiertere Quelle auftat. Wavecor
im Hongkonger Hinterland war bereit, den
Auftrag zu übernehmen. Und eigentlich
entfernte man sich gar nicht so weit vom
Gewohnten, denn das noch junge Unter-
nehmen wurde vom ehemaligen Vifa-Ent-
wicklungsleiter, dem Dänen Allan Isaksen,
gegründet, so dass ein hoher Qualitätsstan-
dard praktisch selbstverständlich ist.

Die Schikane, vor der mancher erfahrene
Chassis-Produzent zurückschreckte: Der
HHCM sollte gleich zwei ineinander ver-
schachtelte Körbe haben. Einen aus Kunst-
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IM REICH
DER MITTEN

Die Virgo stellte immer etwas

Besonderes im Programm von

Audio Physic dar. Sie war das

Verbindungs-

glied zu den

großen Model-

len und  Tech-

nologieträger.

Die aktuelle

Version macht

da keine Aus-

nahme. Ist sie

erneut ein

großer Wurf?

„No Loss of fine
Detail“ – der Slogan

bekommt durch den radi-
kalen Mitteltöner
neue Bedeutung

Die schlanke Form mit dem
oben sitzenden Mittel- und
Hochtöner sowie den seit-
lich eingesetzten Bässen

zeichnete stets die Virgo aus.
Oben die zweite von 1995,
darunter die Virgo 3 (2001)

Doppelt gemoppelt hält besser. Der „Hyper-
Holographic-Cone-Mitteltöner“ besitzt zwei
Körbe, innen aus Kunststoff, außen aus Metall

stoff sowie einen aus Metall, die dort zum
Einsatz kommen, wo sie ihre spezifischen
Vorzüge am besten ausspielen können.

Die bewegten Komponenten wie die
durch einen elastischen Ring, der sie um-
spannt, am Resonieren gehinderte Alumi-
niummembran samt Sicke, Zentrierung
und Schwingspule trägt ein auf hohe innere
Dämpfung ausgelegter Innenkorb aus
Kunststoff. Der äußere Korb aus Alu-
Druckguss umschließt den kräftigen Neo-
dym-Magneten und leitet die Antriebswär-
me in große Kühlrippen ab, verbliebene
Schwingungen werden über schmale, steife
Stege zum Befestigungsring geführt.

Diestertich versprach sich von dem Mate-
rialmix optimale Resonanzarmut in Ver-
bindung mit mechanischer und thermi-
scher Stabilität. Antriebs- und Gehäuse-
schwingungen sollten effektiv von der
Membran ferngehalten und gleichzeitig die
Belastbarkeit des Töners  gesteigert werden.
Akustisch erhoffte er sich höchstes Auflö-
sungsvermögen, das mit maximaler Verfär-
bungsfreiheit einhergeht.

elastischer Ring
Wie der Finger an einem
Glöckchen dämpft der
Ring Klingelresonanzen.
Audio Physic nennt
diese Weise der Bewe-
gungshemmung „Active
Cone Damping II“.

STICHWORT



Anstelle der mitgelie-
ferten Spikes oder

Gleiter (r,) empfehlen
wir Audio Physics neue
VCF-Füße. Der Aufpreis

von 200 Euro für acht
Stück lohnt unbedingt

Raum, und die zuvor bei
höchster Auflösung cremezar-
ten Höhen verloren einen Teil
ihrer samtenen Finesse, gerie-
ten plötzlich rauer. Es bildeten
sich feine Zacken und Kanten,
die vorher nicht dagewesen
waren, und dabei war es völlig
egal, ob die Boxen auf weiche-
rem oder härterem Unter-
grund betrieben wurden. Bitte
an Audio Physic: Macht die
Virgo etwas teurer und legt die VCF gleich
mit in den Karton. Dann versteht garantiert
jeder, was „No loss of fine detail“ meint.

Schließlich wird der Käufer ja auch nicht
gefragt, ob er den Perfect Sound-Chip ha-
ben will, der auf der Rückseite des HHCM
klebt. Jawohl, Sie haben richtig gelesen, Au-
dio Physic setzt den geheimnisvollen Chip
ein, der in STEREO schon für Furore sorgte
und gerade in Sicherungskästen oder auf
Geräten schon Erstaunliches bewirkte. Wie
viele unserer Leser experimentierte Dies-
tertich mit ihm und war von den Resultaten
so angetan, dass er beschloss, dass es Chip-
Tuning ab sofort auch bei Boxen gibt, wobei
eine speziell auf Lautsprecher zugeschnitte-
ne Version zum Einsatz kommen soll.

Egal, was Sie davon halten, dürfen Sie si-
cher sein, dass der Mann nie gegen seine
Überzeugung handeln würde. Abseits solch
skurril anmutender Ansätze gibt’s in der
neuen Virgo jede Menge physikalische, zu
denen auch die wie ein Diffusor gestalteten
Wände des
HHCM-Ge-
häuses zählen.

Er ist der Star
in dem starken
Chassis-Quar-
tett, das den Hö-
rer in die Welt
des Klangs ent-
führt und nicht
nur ins Reich der
Mitten.

Single-Wiring mit
WBT-Nextgen-Buch-
sen vermeidet Klang-

verluste durch ein
Mehrpol-Terminal. Bi-

Wiring gibt’s aber
auch – auf Bestellung

Paar um €6000
Maße: 23 x 99 x 40 cm (BxHxT)

Garantie: 10 Jahre
Vertrieb: Audio Physic,

Tel.: 02961/96170
www.audiophysic.de

Auch dank ihres Doppelkorb-Mit-
teltöners realisiert die neue Virgo
ein ungemein facettenreiches,
homogenes und räumlich beste-
chend realistisches, ja zuweilen

fast holographisches Klangbild. Damit
steht sie in bester Virgo-Tradition, die sie
zu bisher unerreichten Höhen führt. Selbst
die tolle Dritte war nicht so brisant.

L A B O R

„Da kommt mehr, als das Diagramm aus-
weist“, sagte STEREO-Messtechniker Rolf
Hähle und meinte den Bassbereich. Auf-
grund der seitlich eingesetzten Chassis
der Virgo, des weiten Abstands zu den Sei-
tenwänden in unserem Messraum sowie
des kurzen Zeitfensters, das Reflexionen
weitgehend ausblendet, wird in der Grafik
ein Teil der Energie unterschlagen. Die im
unkritischen Impedanzgang sichtbare,
saubere 25-Hertz-Abstimmung zeigt, wo
es langgeht. Bis auf einen Dip bei zwei Ki-
lohertz sehr linear, prima Rundstrahlver-
halten (gestrichelte Linie), präzise Sprung-
antwort ohne erkennbare Resonanzen.

FREQUENZGANG/IMPEDANZ

SPRUNGANTWORT

dernholz ausgeschlagenen Saal spielen, was
dem dichten wie räumlichen Klangbild zu-
sätzlich eine spezifische tonale Note ver-
leiht.

Dabei wurde schnell klar, worauf sich
„Hyper Holographic“ in der kryptischen
Bezeichnung der Mittel- und Hochtöner
bezieht: auf ihre exemplarisch dreidimen-
sionale und gerade in die Tiefe ungewohnt
plastisch gestaffelte Darstellung des musi-
kalischen Geschehens. So gelöst und von
Beschränkungen befreit haben wir das
Stück selten gehört. Federleicht flirrten die
Gitarren, und die Klarheit, mit der sogar
weit hinten spielende Instrumente abgebil-
det wurden, führte tatsächlich zu einer Art
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Wir wollen Sie nicht auf die Folter span-
nen. Der Mitteltöner funktioniert hervor-
ragend. Während die Hersteller sonst eher
besonderen Wert auf die Hoch- und/oder
Tieftonchassis legen, konzentrierte sich Au-
dio Physic konsequent auf den Bereich, in
dem unser Ohr am empfindlichsten ist. Mit
dem schon zuvor eingesetzten „Hyper Ho-
lographic Cone Tweeter“, dessen Schallaus-
tritt von einem dünnen Schaumstoffring
eingefasst ist, sowie den beiden ebenfalls
mit Alumembranen bestückten, über eine
Reflexöffnung im Boxenboden beatmeten
Woofern im unteren Gehäuseteil haben die
Sauerländer ihrem Highlight starke Partner
zur Seite gestellt, die von besagten Skandi-
naviern stammen und im Sauerland den
letzten Schliff erhalten.

Nach längerem Einspielen, jedes Chassis
wird vor dem Einbau und ohne beschnei-
dende Weiche „vorbehandelt“, stellten wir
die neue Virgo mit Munyungo Jacksons
„Columbiana“ auf die Probe, einer kom-
plexen VTL-Aufnahme, bei der viele
Musiker in einem ganz mit Ze-

holografischem Effekt, den man von ande-
ren Lautsprechern so nicht kennt.

Zwei meiner Favoriten in dieser Klasse
sind B&Ws 804 S, die mit dem berühmten,
gelben, sickenlosen Töner der Briten eben-
falls besondere Anstrengungen für die Mit-
ten betreibt, sowie die Contour S 3.4 von
Dynaudio. Letztere besitzt als 2,5-Wege-
System gar kein spezielles Mitteltonchassis,
besticht aber jedes Mal aufs Neue mit ihrer

Definition und Neu-
tralität.

Potente Geg-
ner, mit denen

die Virgo kein
leichtes Spiel hat-
te. Doch gerade in

den Mitten
konnte sie
den Punkt-

sieg für sich
verbuchen. Tonal

sonor und mit einem wun-
derbar bruchlosen Übergang zum

Grundton hin gesegnet, war der HHCM
in Sachen Auflösung, Präzision und Durch-
sichtigkeit letztlich nicht zu schlagen. Selbst
B&Ws großer Gelber konnte da nicht ran,
verklumpte die Töne ganz leicht miteinan-
der, was schon reichte, um sie schwerer und
weniger gelöst erscheinen zu lassen und so
bei aller Qualität die phantastische Natür-
lichkeit der Audio Physic zu verpassen.

Wie Dynaudio es
schafft, trotz feh-
lendem Mitten-
spezialisten eine
derartig leicht-
füßige und unaf-
fektierte Wieder-
gabe zu erzielen,
bleibt das Geheim-
nis der Dänen. Sie

musste sich vor allem dem Schmelz und
farbigen Charme der Virgo geschlagen ge-
ben. Die S3.4 klingt nüchterner, etwas stei-
fer und weniger vielschichtig, was vor allem
bei Christy Barons Gesang auffiel.

Dazu passt der differenzierte, kernige Bass
der Virgo, der auf Schnelligkeit und Präzisi-
on gezüchtet ist. Und auch ihr HHCT-
Höhenakrobat passt perfekt zur grazilen
Stämmigkeit – jawohl, sowas gibt’s – des
Mitteltöners. Das Ergebnis des Zusammen-
spiels ist die absolut schlüssige Verbindung
von rasiermesserscharfer Klarheit und voll-
mundiger, aber keinesfalls „pausbäckiger“
Homogenität.

In vollständi-
ger Pracht zeigte
sich die betören-
de Geschlossen-
heit aber nur
dann, wenn die
von Audio Phy-
sic mitgeschick-
ten, jedoch nicht
zum Lieferum-
fang gehörenden
sowie brandneuen „Vibration Control
Feet“, kurz VCF, anstelle der Spikes oder nur
zum Hin- und Herrücken empfehlenswer-
ten  gummierten Füße in die Acht-Millime-
ter-Gewinde der soliden Aluminiumausle-
ger montiert waren. Die benötigten acht
Stück kosten rund 200 Euro, die für die Vir-
go fest einkalkuliert werden sollten.

Die mit einem speziellen Gewebe reali-
sierten VCF basieren auf der bewährten
SSC-Technik, die sämtliche Schwingungen
in Zugenergie umwandelt. Auf den beige-
packten Spikes blieben die Vorzüge von
HHCT und HHCM zwar grundsätzlich er-
halten, doch das Spektrum orientierte sich
nun stärker um die Gehäuse herum, stand

nicht mehr so frei im

88 699 Frickingen, Lindenstraße 7, Tel.07554/8840 

Zu hören bei: · Berlin HIFI play 030/ 395
3022 · Bremen Studio 45 0421/14 757 ·
Oldenburg hifi +hifi 0441/ 39 000 60 ·
Hannover HiFi Meile 0511/ 16 93 36 10 ·
Detmold Hifi-Studio Helmig 05231/ 23561·
Bielefeld Hört sich gut an 0521/ 130 226 ·
Düsseldorf Ulrike Schmidt 0211/ 78 73 00 ·
Wuppertal Audio 2000  0202/ 454019 ·
Willich HiFi Schluderbacher 02154/ 88 570
· Cloppenburg Musikhaus Witte 04471/ 91
920 · Köln Rheinklang 0221/84 36 21 · Bonn
HiFi Linzbach 0228/ 22 20 51 · Mayen
Geiermann Musikhaus 02651/ 988 40 ·
Hamm Auditorium GmbH. 02381/ 933 90
· Eschborn High- End U. Joecks 06173/
965856 · Stuttgart Stereo Galerie 0711/
2908 12 · Bellheim HiFi Musik- Keller
Brückner 07272/ 97 22 51 · München
Studio 3  089/ 34 91 46 · Ingolstadt Mach
One 0841/ 33 670 · Erlangen Frankonia HiFi
Studio 09131/ 25 954 · Regensburg HiFi
Studio Barth 0941/ 79 34 38 · Bamberg
Fränkischer Lautsprecher Vertrieb 0951/
21199 · Österreich: Wien Akustische
Systeme 0431/14854008 · Graz HiFi- Team
0316/ 82 28 10 533    Schweiz: Dietlikon
AUDIO- VIDEO Spalinger 01/888 1919 ·
Düdingen lehmann vision 026 49 31 533 ·  

MEHR EMOTION

MEHR LEIDENSCHAFT

FEINSTE HIFI KOMPONENTEN ZUM EXZELLENTEN

PREIS-/ LEISTUNGSVERHÄLTNIS.

MEHR KLANG

Test 10.2006 Test 07.2005

Test 2- 2005

Sinfonia
2 x 65 W/Sin.

5.000 €

Appassionato
3.600 €

Die zweiteilige Weiche
ist mit vielen Bauteilen nach

Audio Physics Vorgaben bestückt. Die für die
oberen Lagen (l.) sitzt in der Mitteltönerkammer

TEST-KETTE
(SA)CD-SPIELER: NAD
M5, Rega Apollo

VOLLVERSTÄRKER:
Marantz PM-11S1, Prima
Luna Dialogue One 

VOR-/ENDSTUFE: Soulu-
tion 720/710  

LAUTSPRECHER: B&W
804S, Dynaudio C. S3.4

Audio Physics neuer
Mitteltöner arbeitet

in genau dem Bereich, in
dem das Ohr beson-
ders empfindlich ist 
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